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«Kubcvnial - ^rrlautDarungcn
Z. 1576. (5) N r . " " ^ ^

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n l u m s zu
L a i b a c h . — Neue Bestimmungen zur Erzie^
lung der Controlle bei Erzeugung gebrannter
geistiger Flüsstgkcmn werden kund gemacht.—
Z u r zweckmäßigeren C'mrichculig dcr Controlle
der Erzeugung gebrannter gelstigerFlüsslgkeitcn
werden in Fo!ge Decretes der k. k. allgei einen
Hofkammer vom 25- ^cpicm^cc d. I , Z .
^ l ^ 9 0 , nachstehende Best mmungen bekannt ge-
macht, welche mit dein 2age der Kunbmachling
in Wnksamki'it zu treten haben. — §. i . Z u
0er Erzeu^ungbstatte (dem Betriebs - kocalc)
werden gerechnet: 3) D le Raume, in denen
das sscuelbare Verfahren zur Erzeugung ge<
brannter geistiger Flussgkeilcn ausgeübt w i r d ;
I>) dle Räume, in d^nendie zu diesem Vetfah«
ren gehörenden Stof fe, oder die durch da^s^lbe
hervorgebrachten Erzeugnisse aufbewahrt wer-
den; c) die Helkauföstätte, in welch.r der Er-
zeuger den Verkauf snner Erzkugn>sse betreibt;
6 ) die Wohnung des Erzeugers: 1. wenn die-
selbe Mlt einem der unler l ^ d , c, aufgeführten
Räume in unmüt lbarer Nc lbndung steht,
o!>er 2. wenn die», lbe auf eine der unter Ä , I ) ^ ,
bemerkten Arten verwrndet wnd^ oder 3. wenn
m dlrfclben zur Erzeugung gebrannter geistiger
Flüssl^keiten gehö'c^de Stoffe oder solche
^lüssigkeitln in einer den Bedal f für seinen und
Wlier Anqehöria.n Gebrauch überschieitenden
Menge üufdcwahtt wk'den. — § 2. Alle m
der E'zeugungsstälie befindlchen, zum Er.
zcugungsbetrlebc geeigneten Gcrathe und Vo-»
l'chlttngen, sie mögen z im Gibrauche bcsummt
sevn oder nicht, sich un oollkummencn Zustand
bcftnden oder mangelhaft f . y n , müssen m der
Bc,chrelbung, welche der Stcmrpfi lchtige zu
^'olge des Absatzes 7 des Cuculars r>om 29.
Auqust i L Z 5 , Z. 2 0 2 8 ) , zu überreichen h<n,
vollständig verzeichnet sepn. — §. 5. Diele
^eiathe und Werksoorrichtlingen sind lv.'li den
Beamten und Angestell-cn, welchen d>e Auf-

sicht über eine Brennerei zugewiesen iss, mit
amtlichen Zeichen und Zahlen zu v.rs.hen. T i e
A r l der Bezeichnung mit Ochlfa^be oder auf
eme andere für zweckmäßig btfundcne Weise
bleibt den Beumten und Angestellten überlassen.
—̂  §. /j.. D,e in der Beschreibung verzeichneten
Betriebsgeraihschiften dürfen nur m den Ge»
werdkläumen au fbwahr t und aus der ihncn
daselbst angewiesenen SieUe nichl entfernt wer-
den, es wäre denn. daß solches nur auf kurze
Zeit um ihrer Neini^ung W»llen geschehen
müßte. Andere zur Branntlrelnbrennelei nicht
gehörige Ge'-älhscbaficn dürfen in dcnBctriebs-
rau^.cn nicht i'orhaliocn. scyn. — § 5. I n
einer Brenncrei dmfcn nicht mehr Ma.schge-
fäße vorhanden seyn, als selbst bei cmcm un-
unterbrochenen bctr'cbe mit Rüclsicht auf die
gesc!)llche Malschdauer und auf die nach dem Um-
funge der Brennvoir lchlun^ zulassige Bereitung
der Maische innerhalb,der c> forderlichen Brenn ,
dauer, d^nn auf den zur R ini^ung und Vo r -
berl l lung der Maische crforlcrlichen Zeitsaum
nothwendig tst. — tz. 6. Z l . r Erzeugung
künstlicher Gähi-ungsmittel düifen nicht mehr,
als höchstens drel Gefäße bestimmt werden,
und es hat die Inhal 'sfähigkclt demselben den
zehnlen T h i l l des täglichen zu versteinniden
Malschraumes nicht zu üderst igcn. Zur Auf-
bewahrung des Spüll^chs wird bloß ein außer»
halb des ^rennlokaleß iinterzubrisgelides Ge«
faß gestattet und d,e Aufbewahrung des Spül«
lichs in anderen als dleftm Gefäße nach §. 3^3
des Strafgesetzes über G.faüs Ucbcrt 'ctungln
behandelt. — § . 7 . M i t . Ausnuhme dcs
Malschbchalters d?rf in der ^rzeunmstfstatte
kein B iha l tn ib in die Erde einc^qi-a'en oder
eingesenkt seyn, und wo si,ck solche befiüdcn,
müssen dieselben «.nerhald drei Monaten vom
Tage dlr gegenwärtigen Kundmochting bcsc t>-
g<t werden. — §. 6. Der Rauminhalt 5er
Maischgcfaße wird nach Eimern, der Eimer zu
lnerztg niedelösterrcichischen Maßen, gemessen.
Wenn d>r I n H a l l nicht nach gangen E i ^c -n
ausgemcssen werden kann, so wno tei N.'.uml
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inhalt. wlcher wm'g^r als einen halben Zimer
betlägt, «lö ein haloer E-^ec, uno jener, wel«
cher :net)r als eln^n Halden, aber mcht elnen
gal?;<n Eiiner belrägc, als ein ganzer Elmcr
behandele. N bli^ei^s w^rde scholl bei der
Fcstschung der Slcuer^ebühi: der Elmer zu ^a
nledelösterrcichi'chc Ml,ß angenommen, und
der Steuersatz mlt Rücksicht auf den zum
^ccigen dn Malsche erforderl chen leeren Raum
bemessen. - . §. 9. Der Steuerpflichtige ist,
unabhängig von der mit kem §. 7 des Hof»
kammer-Dccretes vom 24, August l 3ä5 festge-
setzten, und a>ch künftlg aufrecht dleibcno<n
Verpachtung zur Anz,ige desj^nlgcn aus dem
Dienstpersonal, der dle Aufsicht über dle üdr^,
gen führ t , verbunden, wägend se»n?r Abw?»
senheit eine in den Räumen des Gewerbsbe«
triebes anwesende Person zu den in seinem
(des Steuerpflichtigen) Namen den Gefällsbe«
amten oder Angestellten, denen dle Urblr«
wachung der Erzcugungsi'latte zugewiesen »st,
zu ertheilenden Auskünften zu bestellen. Es
w»rd vermuthet, daß derjenige/ der das Ge<
werbsvcrfahien leitet, oder der in Abwesenheit
des Leiters der Gewcrbsausübung die Au f ;
ficht über die Gewerbsgehllfcn und Arbeiter
füh r t , vl.'m Dem Steuerpstichcigen ermachiigt
worden sey, ln semem Namen d»e erwähnten
Auskünfte zu erchcilcn. Bestellt der Steucl«
Pflichtige hierzu eine andere Pn>on / so hat
er dieselbe bei der Anmeldung des steuerbaren

i dcm
Beamten odcr Angestellten, d«m d«e Eczeu-
gungsstälte zur U^bermachun^i zugewiesen «st,
zu überrelchenben Ei igabe anzuzeigen. — §. l o .
D i m j ' n i g ' p , w<lch" das steuerbare Vc l fay ren
le i te t , llegt o b , sich 5ci der Vollzicpul iq d<s
fltuerbaren V ' f a h ! « n s gt^au nach dec ^lüMil»
dunq und dcr Boücte zu vc l ^hmln , u-,d w id i r
silbst eine Abweichung hiervon v^rzlinchmep,
noch zuzulass'N, d<iß die ^chl l f ts i oder Arbel.
ter eine von dcr Anmeldung und Bollete ah'
w.ichende Verr lch t t l lg vollziehen. Derselbe
wird als Thacer d,s während seiner Anwcsen«
heit m dem O^te d<r Gcwerbsstätte S t a t t ge.
fundenen unangem locten, oder uon der Anmele
dung und Vol let i abweichenden steuerbaren Vcr«
fahrens b trachtet. — § . l l . D le A n m . l d u n ,
gen des Neuevbi'-en Ve ' fah 'ens und die m dem
A'saye 7 des kundg»machten H.'fkammer, De<
c,eies vom 2>z August 1ÜZ5, Z ' t ) l 56678 ,
angeordnete Bschr. lbunq der Local l iat .n unt)
WerkSvorrichtungen müss n von den Bceuer.-
vst'.bl!gen <n dreifache Ausfert lgul ig übnreicht
«rcrden. Du Anme.l)ungen uno die BisHrei«

bung müss'N leserlich geschrieen seyn, und
dürfen weder abgeänderte, noch durchstrichene
oder radine Stel len enthalten, widrigcnsfalls
dieselben nlcht angenomincn werden können.
^- §. 12. E in Exemplar der Anmeldung
und der Beschreibung wird nach uorgenomme«
tier P r ü f u n g , geschehener Auforückung des
Amtssiegcls, und nachdem in der Anmeldung
die Zch l der Bollete, welche über dieselbe aus-
gefertiget wurde, angesetzt worden »st, der
B'ennerei zurückgestellt, D le zurückerhaltene
Beschreibung und Anmeldung, d̂ e empfangene
Vol lcte, die Remsionsoögen und die Register
müssen in der Erzeugungs!iatte in einem hier«
zu bestimmten, den Gefallsbeamten und Ans
gestellten, welchen die Aufsicht zugewiesen ist,
zu jcoer Zei l zuganglichen Behältnisse auf
bewahrt werden. — §. l 3 . W e n n durch ein
in Folge ei-es unabwendbaren Ereignisses ein-
getretenes Hinderniß nur ein verändertes V e r l
fahren für bi i noch übrlgc Netrlebszeit her-
beigeführt worden ist, so lst für letztere eine
neue Anmeldung zu überreichen, und die
Steuergebühr wird für diese Zelt nach der
neucn Anmeldung berechnet. — §, 14. M a n -
gel an S to f fen , den Fal l emes offenkundigen
Un^lücköfallcs ausgenommen, rechtfertiget eine
Abweichung v^n dcm angemeldeten steuerba-
ren Verfahren nicht, und g'.bt auch keinen An -
spruch auf3iückvcrgütungdtrBe>zehrungssteucr.
— § i5< Oer zum Abtrelden dis Cutters distiMMe
te H^g m^ß stets e»n solcher seyn, an wachem
die örenncre» ohnehin »n Vezug auf Maischbe-
reltung oder Erzeugung des Lutters planma,
ßlg zm Betriebe steht. N u r dann , wenn auf
den letzten T^'g der Lut ter . Erzeugung der Ge-
werbebetrieb auf l ä n g t e Z?>t gänzlich einges
stillt werden soll, darf der nächftfolgcnde T a g
zum Abtreiben deS Cutters «rklart Usid benützt
l rerdcn.— §. 16. Dle Beamten odcr Angestel!«
ten , denen dle Aufsicht über <ine Brennerei
obliegt, sind berechtiget, dle Werksvorrichtun»
gen außer G«brauch zu sttzen. Diese B«:am«
ten und Angestellten haben zu bfur ihe ' len, ol^
die Ausübung d'e'cs Rechtes S t a t t zu finden
h^t. — §. 17. V o n diesem Rechte kann Ge-
brauch gemacht wcrden, wennglc»ch die Dauer
des Gtllissandes ln dem Betriebt der Untcrneh«
mung nur kurz ist, dahcrdie Ausübung dieses
Nechtee auH dannGtatc findet, wenn der S t i l l -
stand teö Belricbee sich blcß auf d ^ Nacht-
zeit oder auf elmge S tunden beschränkt. —
§. 18. Das Vrenngcrache derjenigen, welcke
^ l g n n l w e l n fleuerfrn zum einigen Gebrauche
erz ugen / «ft stttß für den Thell des I a h r l s ,
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während welchem diese Getränk-Erzeugung
lnchl getrieben w i r d , auß.r gebrauch ju seye^.
^ - §. , 9 . Welche M t t l t l anzuwenden s.plN,
um die Werkuorrichiungcn a^ßer Gebrauch zu
s,tzen, »st nach der Gcschaffcnhcit dieser Vor ich '
tungen v^n den Gifagebeamtsn und Angestell-
ten zu be^ r th . l l l n . D,e Maßregel lsi nicht w l i ,
lcr auszudehnen, als chr Zweck, nämlich die
Verhinderung unbefugter B^reüung gelfllger
Flüssigkeiten es e,hs,schl. - § 20. Dreht der
Bctrleb nur über Nach t , oder überhaupt durch
einen kurzen Zeitraum ss^ll, so kann sich, wenn
nicht die Gefallsbcamlen oder Angestellten eine
andcre Vorkehrung «rfo<dcrl»ch finden, darauf
heschläntl werden, einen ^he^l der Vrennvor,
r ichtung, durch d,ssen H,nwegnahme die V e r ,
wendung der V o r ichlung zur Erzeugung gei»
stlger Flüss'gkcitcn gehindert w i r d , bei einer ,n
dnn Orte sclbli oder »n dessen unmittelbarer
Nahe bestehenden Abtheilung der Gefällenwae
che, der Ortsobrigkett , oder einem andern öf,
fentllchen A m t e , oder endlich bei einem uer,
Nauungswürdlgen Ortsbewohner, der sich
hierzu berett erklärt , m,t d.v N'stlmmung auf,
bewahren zu lasten, daß d cser Thei l der Vrenn-
Vorrichtung nlcht f rüher , als zu der m»t R^ick'
ficht auf den Anfang oeS B^ennvcrf ihrcns zu
bestimmenden Stunde an dcn Gtcueipft chc„
gen erfol.it wnd 'N dütfc. Dem Gteuesftfl,chtl-
g m liegt ob, wenn im Orte kein G fal lbamt,
dem die Aufbewahrung des »n der N-de stehen«
den Stückes der ^rennvorr ichtung Übettragen
werden kann, brstebl, für öle Aufsuchung einer
hierzu geeigneten Pe'son zu sorgen. D i e Be«
ur the l luna , ob d.mjenlgen, den der Gteuer-
pfi'chtigc hierzu vorschlagt, die Bewahrung an-
zu^en^Nlensv c'dcr ^,chl, blsidt dem die AcntS-
handlU'1^ lntöNden Gefallsbcannen vorbt'hal-
ten. — §. 2 1 . Ucbcr die Vorkch rung / mit»
telst welcher die W^ku»l r ichtungen für ei^en
längeren Zs>l.aum als e>ncn M o n a t auß.r Ge-
hrauch gescht wu ,dcn , ist mit Beiz,«hung e».
Nls obrikeillichen Btistandcs ein deutl ich^ P ro i
tokoll auf jun ihmen, ,n welchem darzustelle 1 ,st
welche Gefäße oder Vorrichtungen außer Ge-
brauch, ges.tzt werden, und welches M i t t e l
hierzu angewendet w>rd. Dieses Protokoll ist
von den Anwesenden zu untetschvelben. I n an°
deren Fatlcn und überhaupt, rvenn n cht d,e
ganze Unternehmuna, sondern nur elnzclne
Gttäße od?r Vorrichtungen außer Gebrauch
gesetzt werdcn, ist die ergr i f fne Maßreg. l iy
dem Revlsicnsbcgen zu bemerken, und, diese
Anmerkung von der Parte, durch die ^ l y t e ^

schr-fc zu besraftigen. W i r d die Ver fügung ge-
troffen / daß e»n Thei l der Brennvorr ichtung
der Obrigklt oder tmcc anderen Person wah-
rend der Dauer des Gcillftandts der Erzeu-
gung zu übergeben ist, so soll auch eme zur
Uebernahme der Verbindlichkeit, um die ts sich
handelt, ermächtigte obrigkeitliche Person, oder
»er erwähnte Ortsbewohner be^ezogen und die
Verbindlichkeit, die dnßfalis eingegangen wird,
ausd>ückl,ch in dem Protokoll«', oder in dem
Ncl'istonöbogen aufgeführt, und mlt der Unter«
schrifc bekräftigt werden. — §. 22. Uebngcns
erstreckt sich diese Anordnung nicht aufdie zu
Folge §. 3 2 , Zahl 2 , der Vorschrift vom
2Z. September i 6 5 5 , gestattete Anlegung
des amtlichen Verschlusses an die Gefäße, in
denen sich n>cht mehlige Stoffe befinden.
Von der Maßregel der Anlegung des amt-
lichen Verschlusses an solche Gefäße kann,
wo es zur Gichirstcllung des Staatsschatzes
nothwendig erkannt wird/ auch wahrend der
Al'Zübung des Betriebes Gebrauch gemacht
werden. -̂ » Laibach am t / . October i83g.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidb'urg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
I o h . N e p . Freiherr 0. G v i e g e l f e l d ,

k. k. Gubernialrath.

Z. l 5 / 7 . (3) N r . 6993.
E d i c t .

Von dem k. k. tarnt. Stadt > und Land,
rechte wlrl» hiemil bekannt gemacht: Es sey
Über Anlangen des Thomas Itss?, als Nesit«
;?rs des landtästichen ^utes Drassng, in die
Amortlsirung der aus dem von dcr Johann
Peter Freiherr r.R'chbach'schenVerwandschaft
zu Gunstm der N . gfi. 0. Sp>ndlet'schen Pu-
plllarmasse, über ein Darlehen von^ooost. un-
term 1. Vlai 1770 ausgestellten Schuldbriefe
hervorgehenden und unterm i . November 177a
auf dem landtäfiichen Gute Drassing intabu«
llrt urd ongkblich i n l l ^ i l , ^ haftenden Satzpost
ftr. ^000 ft. gewilllget worden, was den dieß-
falligen Interessenten mittelst gegenwärtigen
Edictsmit demBctsatze bekanntgegeben wird, daß
sie, wenn sie hierauf emen Anspruch zu haben
vermeinen, sich binnen 1 Jahr , 6 Wochen
und 3 Togen so gewiß zu melden haben, n»<
drigcnö man über Anlangen des Hpvcthekarbe-
siyers ohneweitlrs mit der Amortlsirung dieser
Saypost vorgchm werd?. — Klagenfurt am
23. Scptembkr 1639.
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Vtssvt. und lanvrechtliche Verlalltbarulll len.
Z. ib56. (3) Nr. 77L6.

Von dem k. k. S tad t ' und Landrechle »n.
KralN wlrd den Ioscpha Puchet'schen Erden
Mittest gegenwartigen Cycles ermnert: Es
habe wlder dieselben ed L^. EE. bei die*
sem Gerichte Simon Ial len, Hausbesitzer in
Lalbäch, Klage auf Bezahlung emes Hanf-
Kauffchillings pr. üoc> ft. 0. 5. c. eingebracht,
und um eine Tagsatzuna, welche htemtt auf den
i 3 . Jänner 16^« Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. S tad t , und Landrechte angcord«
net w i rd , gebethen. — Da der Aufenthalts^
ort dir Beklagten Iosepha Pucher'schen Elben
diesem Gllichte unbekannt, und weil sie Ulel,
leicht auö den k. k. <Fcblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
lhre Gefahr und Unkostenden hierort'gen Ge-
richts - Vduocaten Dr. lmdner als Curator be-
stellt, mtt welchem dre angebrachte Rcchlssliche
nach der bestehenden Gerichlsordnung ausqe-
führt und entschieden werden wird. — Dle
Iosepha Puchar'schen Erben werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech«
ter Zei t selbst crschemen, oder inzwischen dem
bestimmten Ve r t r e te r , D r . L indner , Rcchts-
behelfe an dle Hand zu geben, oder auch sich
selbst «men andern Sachwalter zu bestellen und
dllskm Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
eln^uschreucn wiss n mögen, insbesondere, da
s»e sich o«e aus ih:er Verabsaumung entstehen-

' Fulgen selbst be>zumlss<n haben w i lden . —
zaibach am 5. October 16Z9.

Nenultche V'erlautbarnngbn.
' H t5^3. (2) Nl-., ' " '72.20 k . o .

C 0 n c u r s - K u n d m a ch u n g.
I m Bereiche der k. k, illyrischcn Camcral«

Gcsaüen-Verwaltung ist eme Ncmuiieration
»m Betrage von monatlichen fünf und zwanzig
Gulden für Concepts - Practikanten in Elle-
dlgung gekommen, zu deren Verleihung der
Eomurß bis letzten November l . I . ausgesch'lebiN
nn'd. -— Diesclugen, welche diese Ncmlmera,
llon Nl erlangen wünschen, haben ihre beleg»
-lcn Gesuche «m vorgeschriebenen Wege an
dlc' t . k. illyrlsche Eameral-Gcfällen'Verwal'
lung zu letten, und sich darin über die mit
gutem El folge zurückgllegrcn juridisch-politi-
schen Studien, ihre Dienstzeit, Sprachkennt.
niffe und d<e bestandene Gefallsprüfung geho»
rig auszuweisen. — Von der k. f. lllyrischen
Eamlral.-Gefallen-Verwaltung, kaibach am
26. Octoblr 1L39.

3 ' l5Ü5. (3) Nr . 2600.
K u n d m a c h u n g .

Vhit l^. November d. I . wild in dem
Markte Senosttsch, im 'Adilsbnger Kreise in
K r a m , eine selbststandlge ^riefsammlung l>,
Wirksamkeit Nclen, und sich sowohl m,l Be«
sorgung von Bvlefschafren als auch geldbe-
schlDerlen Briefen und alien Fahrvost » Gen«
,duligen besoffen. — D.e Entfernung dieser
zwischen den beiden Posisiaiwnen P r e w a l d
und Sessana an der P^stl̂ r<iße gelegencn
Brlefsammlung beträgt ein? Mette j-u der er-
fiern, und znei M<i l 'n zu der le iern Postssa»
t!on. — Der Nestellungs« Beznk dclfclben um-
faßt nebst dem Markle und drr Beznkecbrlakelt
.<Venosetjch nocd fclc>cnc>ö O'liHafcen: Bel«
tania, B re f t j , Br t t lo f , Famle, ^aberzhe,
Gorlzhe, Gradische, lasche, Oberlcsezhe,
Nlederdorf, Poto^he, Gniad^lle und Unter,
und Odcr-Urem. ^ . Was über Vervldnun^ dlr
wchllöbllch«^ k. k. obcrftrs. HofooM'erwallung
6äo. 3. l. M . , Z/Hl " " ' V ^ « , ck.tdlw V t i .
fügen zur allgemeinen Kennmlß gebracht Wirt»,
daß diese Bnefsammlung d»e bei lhr aufgest«,
geb.nen Eorrespondenzen täglich, die Fahr,
Postsendungen aber zweimal wöchentlich abfer»
ligen w>rd. — K. K. i l l v . Oberpostverwal-.
tung Laibach am 12. Octuber i^)c).

vermischte ^erlaulbarungrn.
Z. ,526. (3)

cI d i c t.

^ o m Bezirksgerichte Scnosctsch wild hiemit
bekannt gemal t : Eg s^ auf Anlangen des Anton
Budau von Senosetsch wiocr Andreas Pscmrou.
Vormund der Andleas Stadler'scbcn Pupillen, zu-
Nußdorf, in die executive Feilbiethung der gegne-
rischen, gerichtlich auf l^/,3 ft. »5 kr, geschätzten, ocm
Gute Nußdorfsu!) Urd-Nr. 3U dienstbaren behaus«
ten V4Hude sammt An- uui> Zugehor, und tem
GartenUlb. Nr. 45 gelrilligel, uno zu deren Abhal.
tung im Orte Nuhdorf der erste Termin auf den
16, September, der zweite auf den 14. October und
der dritte auf den »6. November d. I . , jedcrinal
Vormittags 9 l lhr mit dem Beisätze anberaumt
warden, das j , ' f ^s dicscs Reale weder bci rcr cssten
nocl) zweiten Feilbicthungstagsa^ungum den Schäl«
zungsrverth on Mann gebracht werden könnte,
solches bei der dritten auch unter demselben hintatl-
gcgeben werden würte. Wozu die Kciusiusiigcn mit
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß die Schätzung

werden können.
BezirksgerichtSenosctsch am 20. Ju l i ,829.

A n m e r k u n g . Bei ber ersten und zweiten Licita-
lion hat sich kcin Kauflustiger gemcldct,


